
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präambel 

 

Die Schule ist für viele Stunden unsere Lebens- und Lernstätte. Es sollte deshalb 

selbstverständlich sein, unsere Schule in gutem Zustand zu erhalten. Wir wollen 

mithelfen, dass wir alle zusammen eine gute Schulgemeinschaft bilden.  

In dieser Gemeinschaft ist es erforderlich, freundlich, rücksichtsvoll und gewaltfrei 

mit anderen umzugehen und vorgegebene Regeln zu beachten. 

 



0. Grundregeln 

Pünktlichkeit 

Wir wollen pünktlich zum Unterrichtsbeginn in der Klasse sein. 

Höflichkeit 

Wenn wir morgens zur Schule kommen, grüßen wir Mitschüler und Lehrer. Höflich ist 

es auch, BITTE und DANKE zu sagen. 

Ehrlichkeit 

Wir achten das Eigentum unserer Mitschüler, unserer Lehrer und der Schule. 

Fundsachen geben wir ab. 

Sauberkeit 

Unser Ranzen ist ordentlich gepackt. Mit unseren Heften und Büchern gehen wir 

pfleglich um. Abfälle gehören in den Abfalleimer. Auch auf der Toilette wird auf 

Sauberkeit geachtet. Wir halten das Schulgebäude sauber. Jede Klasse 

ist für wohnliche Gestaltung, Sauberkeit und Ordnung im Klassenraum verantwortlich. 

Das Kauen von Kaugummi ist verboten. 

Rücksichtsnahme 

Im Haus, auf Fluren und Treppen laufen und drängeln wir nicht, um andere nicht zu 

gefährden. Wir bringen keine gefährlichen Gegenstände mit. 

I. Unterrichtszeiten 

Der Unterricht beginnt um 8:00 Uhr gleitend, um 8:10 Uhr verpflichtend und endet 

um 11:55 Uhr für die Klassen 1 und 2 (die Klasse 2 hat an einem Tag bis 13.00 Uhr 

Schule), um 13:00 Uhr für die Klassen 3 und 4. 

Zeiteinteilung: 

 

Offener Anfang   08:00   -  08:10 

1. Stunde   08:10   -  09:00 

2. Stunde   09:00   -  09:45  

Frühstück   09:45   -  10:00 

Pause                  10:00   -  10:20 

3. Stunde   10:20   -  11:10 

4. Stunde   11:10   -  11:55 

Pause   11:55   -  12:10 

5. Stunde   12:10   -  13:00 

 

Von Montag bis Donnerstag wird die Ganztagsschule von  

13:00 Uhr – 16:00 Uhr mit Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung und verschiedenen 

Arbeitsgemeinschaften angeboten.  

Anmeldungen sind für die Dauer von einem Jahr verpflichtend. 

 



II. Aufsicht 

1. Eintreffen an der Schule 

Alle Schüler begeben sich nach Ankunft in ihre Klasse. Der Aufenthalt auf dem 

Schulhof II „Busbahnhof“ ist vor Schulbeginn grundsätzlich untersagt (Unfallgefahr). 

2. Frühaufsicht 

a) Mit Eintreffen des ersten Schulbusses  

übernimmt eine Lehrperson die Aufsicht.  

Vorkommnisse im Schulgebäude werden  

der Aufsicht/der Schulleitung gemeldet. 

b) Das Schulgelände darf von den ankommenden  

Schülern nicht mehr verlassen werden. 

3. Unterrichtsbeginn 

a) Bis zum Eintreffen der Lehrkräfte verhalten sich die Schüler ordentlich und 

diszipliniert. Sie beschäftigen sich mit in der Klasse befindlichen Lernspielen. 

b) Sonderräume (Sporthalle, Mehrzweckraum, Werkraum, Küche, PC-Raum ...) dürfen 

nur mit den jeweiligen Lehrkräften betreten werden. 

c) Die Zwischentüren im Schulgebäude sollen während der Unterrichtszeiten aus 

Brandschutzgründen geschlossen bleiben. 

 4. Spätaufsicht 

a) Die Spätaufsicht wird von einer Lehrkraft durchgeführt. 

b) Alle Fahrschüler, die auf den Schulbus warten müssen, halten sich grundsätzlich 

auf dem Schulhof II auf, sie dürfen die Begrenzung zur Bushaltestelle nur 

übertreten, wenn die Schulbusse stehen. 

c) Die Schulbusse fahren frühestens mit dem Klingelzeichen fünf Minuten nach 

Unterrichtsschluss ab. 

 

III. Pausen 

1. Zu Beginn der Pausen gehen alle Schüler auf kürzestem Weg auf den Pausenhof. 

Das Laufen und Rennen in den Gängen ist gefährlich und deshalb verboten. Die  

Lehrkraft verlässt nach den Schülern den Unterrichtsraum. 
 

2. Zur Vermeidung von Unfällen auf dem Pausenhof sind Disziplin und Rücksichtnahme 

erforderlich. Das Werfen mit Schneebällen ist verboten. Bei entsprechender 

Witterung ist das kontrollierte Rutschen auf dem Hang  

- nur mit entsprechender Schneehose - erlaubt. 
 

3. Das Verlassen des Schulhofes ist grundsätzlich verboten. Den Grundschülern ist 

das Kaufen am Kiosk nicht erlaubt. 
 

4. Während jeder Pause führen zwei Lehrkräfte Aufsicht: Sie sprechen sich über 

die Aufsichtsbereiche ab und behalten das gesamte Pausengelände im Auge. 
 

5. Bei ungünstiger Witterung entscheiden die aufsichtsführenden Lehrkräfte über 

die Regenpause. Für diesen Fall halten sich die Schüler in den Klassen auf. Die 

Pausenaufsicht nimmt ihre Aufsichtspflicht im Schulgebäude wahr. 
 

6. Zu dem Pausenhof gehören Schulhof II bis Sportplatzböschung einschließlich – 

Begrenzungen bilden die Sportplatzbegrenzungsstangen und die Schulhofzufahrt – 



und bei trockener Witterung die Schulwiese. Das Spielen in den Hecken, das 

Turnen auf den Sportplatzbegrenzungsstangen, das Abspringen von der Schaukel, 

das Ballspielen gegen die Sporthallenwand ist verboten. 

7. Nach Betreten der Klassenräume hält sich jeder Schüler verantwortungsbewusst 

in seinem Klassenraum auf. Das Herumtoben in den Hausfluren ist untersagt. 
 

8. Alle Sonderräume sind während der Pausen abzuschließen. 
 

9. Während der Pause kann Spielmaterial ausgeliehen werden. Wichtig ist, dass die 

Spielsachen nach Ende der Pause wieder zurückgegeben werden, da sonst bald 

nichts mehr zum Spielen da ist. 
 

IV. Unterrichtsschluss 

1. Allgemein 

a) Nach Unterrichtsende verlassen alle Schüler das Schulgebäude ohne Drängeln und 

Laufen. 

b) Der Aufenthalt im Schulgebäude ist für Schüler ohne Aufsichtsperson verboten. 

c) Auch bei sonstigen Veranstaltungen, die außerhalb der „normalen“ Schulzeit liegen 

(Schulfest, Leseclub, Adventsfeier, Lesenacht,… ) gilt die Hausordnung. 

 

2. Busregeln 

a) Beim Einsteigen in den Bus wird nicht gelaufen und nicht gedrängelt. 

b) Das Stehen im Bus ist nur dann erlaubt, wenn kein Sitzplatz mehr frei ist. 

c) Jeder benimmt sich auf seinem Platz anständig und anderen Schülern gegenüber 

fair und rücksichtsvoll. 

d) Es wird erst aufgestanden, wenn der Bus steht. 

e) Kaugummi kauen ist nicht erlaubt. 

f) Müll gehört in den Mülleimer. Da Aufstehen während der Fahrt aber gefährlich 

ist, wird gewartet, bis der Bus steht, oder man nimmt den Müll mit nach Hause.  

 

V. Inventar 

Das gesamte Inventar ist pfleglich zu behandeln. 

1. Werden Schüler als Helfer beim Transport von Geräten eingesetzt, so sind sie 

unbedingt über die sachgemäße Handhabung zu informieren; dies gilt insbesondere 

für den Transport empfindlicher Geräte. 

2. Außerschulische Benutzung des Inventars bedarf der Genehmigung des 

Schulleiters. 

 

VI. Veranstaltungen 

Veranstaltungen außerhalb der geregelten Unterrichtszeit (Konferenzen, 

Elternversammlungen usw.) sind dem Hausmeister rechtzeitig mitzuteilen. 



 

VII. Besondere Hinweise 

 

1. Telefongespräche der Schüler bedürfen der Genehmigung des Klassenleiters. 

2. Mäntel, Anoraks usw. sind an der Garderobe aufzuhängen. 

3. Gegenstände, die nicht unbedingt im Unterricht benötigt werden, sollen nicht mit 

in die Schule gebracht werden. 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im Text auf die weibliche Form 

verzichtet. 

Rhaunen, im September 2008  
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